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Vie Beſchreibung der den erwachſenen Rindern der

deutſchen Schläge eigentümlichen Größe und Geſtalt er —

forderte , neben Erhebungen anderer Art , auch Körper —

meſſungen , deren Ergebnis in viel - und langſpaltigen
Überſichten zuſammenzuſtellen war . Welch große Zahlen —

reihen in dieſen Überſichten entſtanden , geht daraus hervor ,

daß nahezu 3000 Tiere unterſucht und von jedem 27 ver —

ſchiedene Körper - und Gliedermaße eingetragen wurden .

Den gefundenen Größen mußte außerdem ihre Verhältnis —

zahl beigefügt werden . Abdruck zahl⸗ und

zahlenreichen Überſichten hätte ein koſtſpieliges Werk für

ſich gegeben , das wahrſcheinlich den Leſer viel eher er —

müdet als belehrt hätte . Die Bilder Atlas haben

nun den Zweck , beſſer , als es die zahlreichen Überſichten

vermocht haben würden , die Meſſungsergebniſſe zu ver —

anſchaulichen .

Die den Bildern zu Grunde liegenden Maße ſind an

nicht bloß nach der von

den Züchtern und Zuchtverſtändigen des Zuchtgebietes ge —

troffenen Auswahl die Grundform des Schlages darſtellen ,

ſondern auch in dem Schlage eine hervorragende Leiſtungs —

fähigkeit als Nutz - und Zuchttiere erwieſen haben und von

Tieren mit dieſer Beſchaffenheit abſtammen .

Von Schlägen mit ausgeglichenen Herden wurde nur

eine kleine , von den übrigen eine größere Anzahl Rinder

unterſucht .

Die bei der Mehrzahl der Rinder in den unterſuchten

Schlägen gefundenen wirklichen Größen wurden für die

Herſtellung der Bilder benutzt und in Netze von der Geſtalt

eines Rechteckes , mit der Längsachſe des dargeſtellten Tier —

körpers parallelen Langſeiten , eingetragen .

enthält 51000 Quadrate , im Maßſtabe von 1: 10 .

Die Netze , in welche die Höhen - und die Längenmaße

( Seitenanſicht ) eingetragen ſind , zeigen in ihren Langſeiten ,
von denen die dem Leſer zunächſtliegende die Grundſeite

heißt , eine Einteilung von 0 an ihren Kurzſeiten ,

von welcher die zur Linken des Leſers ſtehende die Stirn —

ſeite genannt wird , von 0

Die Netze , welche hauptſächlich zur Darſtellung der

Breiten Rinderkörpers dienen , aber ebenfalls die

Längen wiedergeben , ſind in ihren Langſeiten gleich wie
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die zuerſt beſprochenen Netze behandelt , in ihren Kurzſeiten

aber ſo eingeteilt , daß in ihrer Mitte die Zahlen

beginnen und an den beiden Enden mit 80 bezw . 85 auf —

hören , daher von 6 an ab - und aufwärts abgeleſen werden .

Anordnung iſt deshalb getroffen , damit die Längs —

des Tieres in die Mitte des Netzes , parallel mit der

mit 0

Dieſe

achſe

Grundſeite , fällt

Auf

des Rindes

Stirnkammes

genau um die

Netzen iſt der Scheitel des

der Stirnſeite

Kopflänge des betreffenden Tieres entfernt .

Auf der Tafel , welche die Draufſicht

der linken oberen Ecke die Vorderanſicht des Kopfes nach

den erhobenen Maßen dargeſtellt .

Anfänglich wurden bloß die Entfernungen , für die

Höhen von der Grundſeite des zur Höhe

des gemeſſenen Punktes , für die Längen von der Stirn —

ſeite bis zur Länge des gemeſſenen Teiles , für die Breiten

von der Mittelachſe des Netzes ab - und aufwärts , hälftig in

entſprechend großen Linien aufgetragen und die Endpunkte ,

welche auf dem Netze die Höhen , Längen und Breiten an —

zeigen , durch Gerade verbunden , ſo daß ein ſchematiſches

Bild entſtand . Dieſer Aufgabe entledigte ſich Herr Bender ,

Großherzogl . Zeichner bei der Waſſer - und Straßenbau —

Direktion in Karlsruhe , in anerkennenswerter Weiſe .

Nach längeren eingehenden Erwägungen

ratungen , ſowie verſchiedenen Verſuchen , um die ſchema —

tiſchen Abbildungen der wirklichen Geſtalt von Rindern näher

zu bringen , wurde Herr Kunſtmaler Thomann in Karls —

ruhe beauftragt , unter Zugrundelegung der auf die Netze

eingetragenen Maße und der im „ Deutſchen Rind “ ge —

gebenen Beſchreibungen , teils nach der Natur , teils nach

den bei den Ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchafts —

Geſellſchaft aufghenommenen Photogrammen , die im Atlas

enthaltenen Bilder herzuſtellen . Herr Thomann führte den

ſchwierigen Auftrag , ſchematiſche und künſtleriſche Darſtellung

möglichſt zu verbinden , mit vielem Fleiß und Geſchicke aus .

Die Vervielfältigung der Bilder wurde dem Hauſe

L. Glockner in Karlsruhe übertragen und von dieſer

unter Mitwirkung des Malers durchaus zur Zufriedenheit

ausgeführt .

Der Vorzug der Darſtellung liegt nun darin , daß nicht

beiden
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enthält , iſt in

Netzes aus bis

und Be —

die Geſtalt , ſondern auch die Größe der Tiere und

hrer Glieder bei den verſchiedenen Schlägen erkennbar iſt .

Die Linien der gemeſſenen Entfernungen , ſowie die

dabei gefundenen Maße ſind auf den Tafeln eingetragen

Für die bildliche Darſtellung wählte man die Schläge
aus , welche in Deutſchland am weiteſten verbreitet oder

für die deutſche Rinderhaltung von hervorragend züch

teriſcher Bedeutung ſind , zugleich aber eine von anderen

Schlägen abweichende Durchſchnittsform zeigen .
Für jeden der ausgewählten zehn Schläge ſind vier

Bilder , je eine Seitenanſicht und je eine Draufſicht

männlichen und des weiblichen zuchtfähigen Tieres , her

geſtellt .

Von der Farbengebung wurde abgeſehen ,

und die Verteilung der Farben bei den Tieren der

verſchiedenen Schläge mehr als die Größenverhältniſſe
ſchwanken und die Wiedergabe einer befriedigenden Farbe

bei der Vervielfältigung , vorerſt mancherlei Schwierigkeiten

begegnet wäre .

Um die Vergleichung der Größenverhältniſſe der weib

lichen Tiere aus den dargeſtellten Schlägen zu erleichtern

ſind auf Tafel 41 die Umriſſe ihrer Seitenanſicht in der

Weiſe gegeben : 1. daß das größte und längſte weibliche

Tier , das Rind des Großen Höhenfleckviehes ( Simmenthaler ) ,

zuerſt , und zwar nach demſelben Verfahren wie auf Tafel 56

eingezeichnet iſt ; 2. daß die Umriſſe der Tiere der übrigen

Schläge die Grund - und die Geſäßhöcker - Ferſenlinie mit der

eben beſprochenen Darſtellung teilen , im übrigen aber nach

den entſprechenden Maßen in ſie eingezeichnet wurden ;

3. daß die Umriſſe für jeden der dargeſtellten Schläge durch

verſchiedenartig gezeichnete Linien ( vergl . die Angaben am

Fuße der Tafel ) kenntlich gemacht , und 4. daß , zur Ver

deutlichung der Umriſſe der Höhen - und der Tieflandſchläge ,
die der erſten rot und die der zweiten ſchwarz dargeſtellt ſind .

Die hier verſuchte und , wie angenommen werden darf ,

auch gelungene Darſtellung , die Geſtalt und Größen männ —

licher und weiblicher Zuchttiere verſchiedener Schläge zu ver —

gleichen ermöglicht , wird den deutſchen Züchter in dem Er —

kennen der leiſtungsfähigſten Formen weſentlich unterſtützen .

des

weil der

Ton

Baden , im Abril 1891Baden , im April 1899 .
Dr . med . A. Lydtin .
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